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Berl in, den 1. I n n i . 
Se. Rön ig l . Majestät haben den sich 

du Four/ aus Leipzig, aus bewegenden Ur¬ 
sachen, wegen seiner Aktivität und Geschick-
llchkeit, zu Dero Gehsimenrath allergnädigst 
zu ernennen, und das Patent darüber ausfer¬ 
tigen zu lassen geruhet. 

Gestern Vormittag trafen Se. Majestät 
derRönig von PZlsdam ln Charlyttenburg 
ein, speisten mit verschiedenen Generslea und 
Ministern zu Mittage, und begaben Eich 
nach aufgehobener Tafel wieder nach PotS-
dam zurück. 

Wien, den 24. May. 
Nach einem mit einerSlafete gestern ange¬ 

langten Bericht aus Orsova vom 17. May 
hat ein 8 Tage lang angehaltener Regen alle 
vorgehabte Operationen unsrer Armee gegen 
Widdin aufgehalten, so daß wir jene Nach« 
richten von Unternehmunqen, welche wir ißt 
schon haben lönitten, vielleicht erst ln 8—lo 
Tagen erhalten werben. So viel ist gewiß, 
daß, ehe Wlddln angegriffen werden lann, 
eme Schlacht geliefert werden muß. — Eben 
gestem ist der Herr Obrlsie von Mak, Wgel -

adjutantdes Herrn FeldmarschIl! v. Laudon 
mil Depeschen von dem gfauenFeldh^rl n aus 
Mähen hier angekommen, und nach einer 
bis um 3 Uhr in die Nacht gedauerten Konfe¬ 
renz mit weitern Verhaltungsbefehkn wieder 
zurückgeschickt worden. 

Wien, vom 29. May. 
Den ?. d. M . hatte die im Olmützer Kreist 

von Mahren gelegene Römersiadl, das Un¬ 
glück, durch Unvorsichtigkeit eines Oiens!bo¬ 
then, mFeuer zu gerathen, welches bey dem 
damahligen Nordwinds so schnell und unauf¬ 
haltsam um sich griff, daß lz^ der beßtm 
Bürgerhäuser, sammt Stallungen und 64 
Scheunen, ferner das Ralhhaus, Bräu-
und neuerbaule Malzhaus, sammt 20 vors 
rathigea Maizen, und el,z herrschaftliches 
Spital, kurz der ganze O't bis aufdie Kirche, 
die Decharitey, die Schule, und die untere 
Votsiadt, binaetl 2Stunden in Asche gelegt 
waren. FünfPersonen verloren dabey auf 
die martervollfie Welse ihr Leben, und noch 
mehrere wurden gefährlich bestätiget. Viel 
Vieh rei brannte in ben Stalien, und das ge, 
rettete ist in Gefahr zu verhungern. Viele 
Mischen find shne Nahrung und Verdienst, 



well sowohl dettHanbVereern chreW^rkstühle 
sülUlUt dcln nötigen Handtvelkszvugc, als 
auch den häcgcrii^cn Wirchsch^fleni dleec^ 
forderlichen Zcldgsrathschaften lammt allem 
vorrachigcn Ottrclde durch das Feuer zu 
Gründe gwcM. Die mn Eile in die Gewölbe 
oder Keiler geretteten <5 achen, sogar wa^ auf 
das offene Feid gedlacht worden wa^ wurde 
von deu Flammen ergriffen, und vsn den Welt 
im Felde gestutldcne i O^st- Ul?dOisnengäl5en 
fQN)m l̂Z g.öl>leutsetls^urÄ^c als Ueder-
bleibstk Von i ;5 Hauern sind wenigstens 
798 Seelen zu rennen, die sich in Iannncr 
m^Nolhmrfttzl finden. 

Wien, dcn 29. May. 
Des Königes Maj . haben die Obersthoft 

meiftec Chargen dcy der Königin und Ko igl» 
Famlüömitv^oieustvoLen Damen und Ka^ 
vaUers von hohen Ra^ge, besttzt, welche dls 
allgemeine Hr^schätzuugfurftcyhaben. Zu¬ 
gleich/ sind sehr würdige Offiziers von der 
Armee bey den jüngeren Ei Herzogen, ange¬ 
stellet worden, um die Aussich: über ihren 
Wissenschaft!. Untenicl>t zu suhlen — und 
Ihnen zu Gesellschäfleru und Begleitern zu 
dienen. I n Bettacht der übechäufm; Kubi-
nets Geschaffle des Königes, bie^dtts usch 
ungewiß, ob der HosstinenSommerAusent^ 
halt in Schsnblunn nehmen werde. 

Ge. Ma.j. haben den anwesenden depun'r? 
ten Ständen von Böhmen, Ga3ltzien> und 
andern Erblanden, sehr hänfig Privat Au--
dlenz erthulet, und einigen Beschwerden 
alsogleich abgeholfen. Dle gute Wirkung 
davon, wird bereits in eittigenPlooinzeN/ mit 
dem innigsten Danle zum Nonarchln, ver^ 
spüret. "Oie mannigfaltigenZubcreilungen, 
welche ln Ungarn, zu dcm so nahe bevorste¬ 
henden Landtage, und der dabey «rfclgendea 
Krönung/ vorgekehret werden müssen lei¬ 
den noch jetzt, so große Schwierigkeiten 
und Hwderniße, daß aller Wahsschciliiichkeit 
nach, der Landlag etwas später el ossi-zet wer, 
den — und die Krönung sich dadurch aufeis 
nigeWochenverzögern bülfle. 

Man wil l (und fast ganz zuverläßig) be¬ 
haupten, das Elnverstäüdmß der Höfe von 

Wie«? unc Petersburg, mlt dem zu Berlin 
ft/y aufs MicUlchste wkderhergestellkt — und 
dcr aa: ^^ttn d., nach B^rlil;, a!s Kouuer 
abgcftrtl^.e Uu^anschlN^dle^Galdist, werde 
d!e Gerglcichs^Arlickel mit Mückbrwgen. 

Inzwzschcn h<̂ t der F. M . Laudon dle 
große Ä^nee m Mähten, Böhmen, Schlesien 
ucid KaUltzten, eine Stellung nehmen lassra, 
wie es der annoch zweideuligeLage der öffent¬ 
lichen AlMlrg^hejtm, ailaemeßen ist. Er 
M s t , del Fc!da:mschaN, ist gestern nach 
Wien wicoec zurück gekommen: Ein fthr gu¬ 
tes Anzeichen zur SeybcHaltung der Ruhe; 
wozu mau schon ei.ziM'maßen dis Möglich¬ 
keit vorausgesehen halte. 

Das Gcrüchl von einem ganz nahe bevor-
stchendm Waffenstillstände mlt der Pforte, 
erhall sich noch jetzt. Es herrscht allgemelns 
Ruhe bcy nnftrcr Haupte Armee in Ungarn 
und auf feindlichem Gebiete. Man bemerkt 
nur noch, die gewöhnlichen Rekrneirungen 
bey den Regimentern, uyd dle Waffmüdnn-
gea mit den Rekruten. 

Ein anderes Gerücht, daß es ohnHefahr 
den z7len^ !8ten d., zwischen dem Heere des 
Moßoizi.-sj und dem Korps des Grasen von 
CwfiUt, beyWiddin, zuei^emhitzigenTnf-
fen gl kommen fty, hat sich nicht bcstältiget gkZ 
funden, weder durch öffentliche Berichte, 
noch weniger durch Prlvat-Briefevon unsern 
am Tlmok sichenden Truppen. 

Seitdem nach, dle 
Krieges Unruhen um eiu Beträchtliches ver¬ 
mindert werden dürften, gehet man gegen die 
Niederländer etwas ernsthafter zu Werke; 
und es ziehen noch immer von Eger aus, (m 
Böhmen ) mehrere Truppen, mit einem Ars 
lii!erie<Train und den dazu gehörigen ArtiUe-
risten, nach Luxemburg zu. 

Der Feldmarschall Laudon lfi unerwartet 
wieder zur Armee nach MalM« gegangen, 
und zu Neuditschhei-". sein Hanptqnarlur ge¬ 
nommen, die grosse Dürre bindelt alles, daß 
dle Zufuhr sehr beschwerlich wird - viele Un-
zufrtedenhkilherrscht beyden 3rouppe<^ we¬ 
gen der so grossen Märsche, und dle Desertion 
ist sehr Mk/besonders der Gtt«adiers. 



Ans Pohlen vom 29. May. 
Dke Nachrichten aus Gallizien sind nicht 

beruhigend, in Lcmberg scheint man in Gäh-
rungznsty^, unsere Trouppen stehen dichte 
der Grentze herunter, und von denen Oester-
reichcrn erhalten wir sehr viele Deserteurs, 
die bey uns Dienste nehmen— indessen sind 
wir beständig auf guter Hul. Dem Grafen 
Rzewuski giebt man vieles Schuld daß die 
Viation in GaLhie^ so schwürig geworden, es 
sind zwar Erklärungen von Seiten des Ks? 
nigs geschehn?, aber die grossen Recrouten-
ausöcbunZen zerstören dle besten Absichten. 
I n Cracan sind auf einmahl 42 Deserteurs 
der Oesterrcichlschsn Trouppen ankommen— 
meistens Pohkn und Deutsche, die sogleich 
Dlenste genommen. 

Von Warschau aus werden die besikn An^ 
oldnungenfürdic Armee gemacht. — « . 

DieRsvenüen der Nschsfthümer werden 
nun in liegenden Gründen gegeben, so daß 
solches nie die 100000 Fl. öbel-steigen so3, alle 
übrigen Güter der Bifthoflhümer Men er¬ 
kauft owr verpachtet werden. — 

Die RussischcÄrmee geht bloß äcfcnssve. 
Feldlager bei Bcahova vom l2. May. 
Das ganze banatische Korps steht nun bei 

Drfthova z Märsche unter Orssva im Lager, 
und mit Ungeduld erwartet alles den Befehl 
zum Aufbruch?, der ißt nur von einem Augens 
blicke mehr abhängt, da sichheule die seit eini¬ 
gen Tagen sehr schlechte Witterung wieder 
aufgeheitert hat- Es steht uns ein derbes 
Stück Arbelt bevor, da die Türken kaum 2 
Stunden von hier stehen, und wir selbe erst 
schlagen müssen, um sodann den Tlmokpas-
firen, und weiter gegen Widdin vorrücken zu 
können. Ein Auszug aus einem von dem 
Ksmtnandirenden herausgegebenen Befehle 
mag oblgcS sowohl bestätigen, als auch die 
Beschwerden, die im Anfange mit der Unter¬ 
nehmung verbunden ßnd, aufdecken: 

Auszug eines Befehls von Sr . Cxjellenz 
des Herrn Feldzeugmelsters Grafen 
von Clerfalt. 

„D«s Korps, welches ich zu kommanblren 
hie Ehre habe/ ist für heurige Kampagne zur 

Unternehmung bestlmmt, bl< ihrer bekannten 
Tapferkett die Krone bringet. Solche kann 
man aber nie ohne einig? Beschwerlichfctte» 
erhallen, und ich glaube diese nicht ganz über¬ 
winden zu können, wenn ich nicht alle mel» 
Zutrauen dierfalls aufdl'eHerren Generale, 
die mir zur Hülfe gegeben sind, bann ausd« 
Erfahrung und Tapferkeit der Herrn EtabS-
undOderoffizicre und dergesammten Mann? 
schaft setze. Ich werde mir thr allseitiges 
Ve trauen zu erwerben suchen, ich wetde alle 
Beschwerden undGefahrcn m!l ihnen theilen, 
up/d wenn de? Erfolg unserer Erwartung ge¬ 
mäß seyn wirb, (den wir durch göttlichen Se¬ 
gen zu hoffen haben) so werde ich mir keine 
andere Belohnung wünschen, als an ihrem 

und denjeni¬ 
gen Gerechtigkeit wlederfuhreu zu lassen, die, 
sich hervorzuthun, Gelegesthnt finden wer¬ 
den. Die ersten Tage dürften mit rielemUn-
gmua h verbunden styn. Dle Unmöglichkeit 
die Bagage, und selbst die Palpftrbe mitzu¬ 
nehmen, bevor der Feind nicht vertrieben U, 
wird öiest Zeit beschwerlich machen. Indess 
ftn bärgt mir eben die Etandhaftigleit, wel¬ 
che djszlplitnllen Soldaten zusteht, und der 
schon btkanntcMuth meines gesmntenKorps, 
baß eben diese Unbequemlichkeiten für ihre 
schsn so oft gezeigte Hatte nicht zugroß seyn 
werden, wie man sich bann auch im Gegen¬ 
theile versichern soll, daß ich mein möglich"stes 
thun werde, damit dieses vsn keiner Dauer 
seyn möge, und in der Folge dcn Truppen mit 
allerHülse an dieHand gegangen werden kan. 

Es ist unumgänglich nöthig, daß in einem 
Lande, welches man vorläufig nicht hat re-
lognosjiren können, d!eMarsche in bestmögs 
licher Ordnung geschehen, daß jede Abthei¬ 
lung ihre Distanz gut halte, um sich im Noth-
falle sogleich formlren zu können, daß derje, 
ntge der die Tete einer jeden Kolonne führet, 
fich öfters von dem, der an derselben vorgeht, 
Rapporte erstatten lasse. Sobald das KorpS 
den Tlmok passirt haben wird, so muß alle 
üble Behandlung an den Einwohnern, aller 
Elngrifln das Ihrige, und die mindeste Aus¬ 
schweifung und Btleldigung an diese Bewoh-



ner bei kebensskrafe verboketswerden, und 
dics um so nothwendiger., als diese Einwoh¬ 
ner zu unstrn Dlensten verwendet werden 
Nlüss^. Ich verhcsse also, daß die Herrn 
Regimens^ undBatallwnLkommaudanten, 
so wie allc Herrn Osslciere darauf schärfest 
hellen werden. 

Zelblager bei Brahova den io . May. 
Clerfait, F . Z . M . 

Lmlich, den 24. Wal. 
Unser Magistral laßt ungeachtet der Ê es 

kntions Truppen, den Muth nicht sinken, unt 
ha! verschiedene BekanntmaHuttZen ergehen 
iüssen̂  aus d c ^ man sieht, oaßec enlschloft 
sen ist, t i^ ĉwcküZ angefangene Revolution 
znrchz^fttz'N. Eo sol!^: künftig die zwischen 
^üit!ch, Huy und Mastncht gchendsn Bar¬ 
ten, und die öffentlichem Landlulschea nicht 
Znchr tem Fürsiblsth^f^ sondern, wk vor 
i684/ der Stadt g^horcu« Firner hat der 
dritte Slaud <̂ un auch besiinnnt, d^ß 2^ Dr^ 
putirleaus dca l iefern, bisher niche reprs-
selUirlcu Städten mit zur Versammlung der 
Stäüd?gezogen werden sollen. Die Kassen 
soll Niün an dälZ Herrn von Fabry abiiesern, 
„damit dee Feind des Vatt'llandes, der die 
fremdem Truppen selbst ins Land gezogen hat, 
kein Geld bekommen kör.ne." Me Bürger 
<!nd aufgefordert worden, die Waffen zur 
Werkheidigung des Vaterlandes zu ergreifen. 
I n der hierzu erga^gellen Bekanntmachung 
l)e!nt?s: ,>Da di5 von>cn Felndcn des Va-
t<rlündes hkrbcigcruftncn. fremden Truppen 
in d^L^chvorzudrmZen ft:chen; ft werden 
^eBiirgcrderHaupniadtundderV.^Mote 
(il:gk!adin, sich de; eit zu halten, bieft Solda¬ 
ten," die Wcek.zenge des Hassel und der Unter¬ 
drückung, zu Grunde zn ri6)!en. Ihre An-
zahl kann kcw Schscckesl errege. Vier-, 
höchstcnvfüiftaustlidLnltewollen die Lülli-
cher ui^eldrncken und sie ill Fesseli blingen? 
Ihre Elivartung wird getauscht werden !c< 
Wir nedm'n die wi'tsamsten Maßregeln zur 
Ver.'heid.'g^ng desV'Ucrl^ndes; wir erricht 
te:: noch andre 5t0l ps rol) besoldetecj Trup¬ 
pen, und vküeichlkönnen wir anH da'o ans 
Het« mächtigen Beistftnd mH tj<«e Ve;lbejhj^ ^ 

ger ankündige« l t . Auf das Zeichen de«e 
Sturmglocke bewafnet euch mit Flinten, 
Heugabeln, Piken, kurz mit Wem, was ihr 
bekommen könnt. I n den Händen klnes 
freien Volkes sind alle Waffen gut und furcht¬ 
bar." — Die drei Stände haben bekannt ge¬ 
macht: jeder, wer eine atttipamolische Ko¬ 
kardetrage, solle als ein Verbrecher der bes 
leidiglea Nation angesehen und behandelt 
werden. 

- Luxemburg, den 21. Mai . 
> Am 3 8. d. ist beiCifln auf dem attenkuxems 
l burger Wege zwischen ewcm Delaschement 

Insurgenten und einem Theile Oesterreichis 
scher Truppen eln Gefecht vorgefallen, worin 
die letztem den Sieg davon getragen und dis 
Insurgenten zweimal in die Flucht geschla¬ 
gen haben. Oer Verwst drr Insurgenten 
besicht in4O bis 50 Todten, lmo die Anzahl 
ihrer Verwundeten lst noch beträchtlicher« 
Dagegen haben dleOetierreichsk nur2 3odle 
und z Verwundete gehabt. Anfangs sagte 
man: es waren 860Insurgenten geblieben; 
aber diese Nachricht ist ungeZründtt. Man 
weiß übrigens, daß mehrere Wagen mit Vers 
wundsten nach Namur gekouunen, und dag 
die dortigenPatnoten hierüber so aufgebracht 
geworden sind, daß sie, um sich zu rächen 5 

Häuser geplündert hadni. 
Glockholm, den 18. Mai . 

Mi t einer von der großen Flotte zurückge¬ 
schickten Avis-Jacht ist die Nachricht einge-
laufen, daß derH^rzog von Südermannland 
am 53. d. die Russischs Flotte, die auf tee 
Rdede von U c ^ l l^g, und aus z Dreideckcrn, 
8 stoßen Linietischlss^n und 5 Fregatten be-
jiand, angegriffen hat. Die Russische Flotte 
machie ein schrecilichss Feuer, und ward 
übc:c î s von denFeldwerfin und deNSttand^ 
büt:erien mttelsiHt. Dessen ungeachfet ha¬ 
ben aber die feii.d^.i^nSchlff^ großeilEcha-
den gellttcn; und wenn nicht ivahrend der 
Schacht ein heftiger Stunn mit Veranden 
tcm Winde entgas den wäre, dessentwegen 
mehrere von unftrn Schlff^n ihre Stelle in 
b t tWe ;iichtkinnehmeii, alle aber ihre un-



lersten Kanonen nicht brauchen konnten; so 
würde die feindliche Flotte gänzlich zuGrunde 
gerichtet worden seyn. Nun aber ward un¬ 
ser Schiff Prinz Karl von 6oKanonen mast-
los geschossen urd vom Feinde genommen; 
das SchiffRtckelsstandec (Reichsstände) 
ebenfalls von 6o Kanonen, strandete«, ward, 
als die Mannschaft gireltet war, auf Befehl 
des Herzogs in Brand gesteckt. Das Schiff 
Tapperheten (dieTapftlkki^) strandete eben¬ 
falls, ward aber wieder flott, als es einea 
Theil semer obernKanonen über Bord gewor¬ 
fen hatte. Der Verlust an Mannschaft ist 
unbebeutead. Mbrlgens befand sich die 
Flotte am 34. Abends bei einer Windstille, 
ungefähr 1 z Meile vonNargo nordwärts un¬ 
ter Seegel/und war nach dem Treffen schon 
so wieder in Stand gesetzt, daß sie nur aufGe-
legimheilwartete, denFelnd vonneuem an-
zugreifen. — Seit dem neulich gemeldeten 
Einfall bkr Russen bei Anjala find keine neue¬ 
ren Nachrichten von lhrsn Bewegungen ein 
gelaufen. Die Briefe aus Finnland melden, 
daß an den Gränzen fast täglich Scharmützel 
vorfallen, wobei von beiden Theilen vk-iö 
Leute bleiben. — Ein Theil unsrer Galeeren-
Notte ist von Oweaborg nach Borgo gegan¬ 
gen, wV der König das Kommando derselbe:; 
üoernommmsn hat. 

Aus einem Schreiben aus WZelau, 
den 15 May. 

Gestern nhielten wir durch cm3r Reisen" 
den die Nachricht, daß ins ScdwcLcn unter 
Anführung desKönigs einen förmlichen Sieg 
znL-ande über dlkRufftn krhaleen hätten Das 
Tnsfta soll zuAnfang diestsWonats imRus-
fischen I r l a n d vorgefallen seyn. (^ Dem 
obigen Berichte aus StsFhclm zusclge, doch 
erst nach den 6len Way, falls die Nachricht 
des Reiftndmgcgsüttdet il-, wktrohlbrrKö> 
nig damals zur Schrrcl-siotte abgegangen 
seyn sollte.) Von Russischer Seile, oeißt es 
sind an 6o OjWers und 152O Gclneine ge>-
blieben, und einige 20 Kanoncn ucbst der 
Bagage erobert worden. Die I M dcrGe-
fangenen M'ß beträchllich gelocs u scyn, weil 
dleSchweden den fitchenden ̂ eind ciliigcMei-
len Verfolget. Die Nüssen werden von den 
hepdell Genes«Nieuttnalifs, Pem Prinzen 

von Anhalt - Bernöusg «nd dem Herrn 
von Bulgakow aiig'fuhret. Der lctzttle 
ward durch eine Kanonenkugel getö¬ 
tet, wodurch der lmke Flügel, den c? cnn.-
mandirle, in UnsrdnunZ gerlelh, welches d:c 
Schweder. benutzten, denRnssni ii, bieZlan-
ten fielen, und cm schrccklichesGcmetzfl ans 
rich elen, so daß dsr Feind eiligst die Fincht 
nahm. Der Prinz von Anhatt f Berndurg 
sott eine tödliche Wunde am dicken B-m er-
halteri haben, und bn) der Operation gejiür-
ben ftpn. (^Nach Gcockhonner Berichten 
ward dieser Herr schön in derAssaire am 30 
April vkl wnndet;) das letztece wlll lnan aäch 
daraus schließen, daß mit der heutigen Post 
vom GwMrj ic l : und einem mldern Großen 
Trauer^bcieft an den regierenden Fucften 
von Anhalt-Bcrnbnrg hier durchgegangen 
sind, Die Kmsenll soll ebeu lm Gegrif ges 
wessoftyn, nach Inrsko^Selozu fadrm, als 
diese traurige Nachrichten angekommen sind 
darauf aber wäre die Abreise untsrd!isden. 
Dee König von Schweden sol! schon cnj 40 
Werste ins Russischs Finnland vorgedrun¬ 
gen seyn, und immer weiter rücken. 

Beyde Flotten sind bereits in See, unö 
wenn der Aussage ewesSchissers zu tramn 
ist, so soll man vor ciniger Zeil in der Ge¬ 
gend voa Reval und Pernau eins starke Ka^ 
nonadegchört/ undauf dem Lande zwcy Tage 
hindurch ein starkes Feuer bemerft habeK. 
Vermuthlich ist dies die Expedition der un¬ 
längst zu einem Unternehmen ansgelauftiien 
3 Schwcdis en Fregatten gsweftn. 

Elcckholm, den 21. May. 
Heuteisihtc^ dk'wichilge Nachricht elngkF 

laufen, daß S?. Ks^ ig!. Na j . von Schwe¬ 
den am 15. d. in hochjfeigner Person die bei 

stakionirt gewesene Russi¬ 
sche Flotille angegriffen, ZO große u:̂ d kleine 
Sanffsgefäße erbeutet und d:e übrigen theils 
vcrulanllk, theils in den Grund gebort. Wir 
haben nur 2ü Mar»n verloren, und ein Offti 
cieriji biesslrt worden. 

^ r e ^ ^u , den 5. Inny. "̂  
Morgen wird im Wascrschkn Schauspiel-

haust ausgeführt: Die gcmißbrauchle Ge¬ 
walt, ein neucs Origlnal-Tlauerlpk'l in 5 



I n berprivilegirten Schleichen ZeitungS'Expedltion, wi lhelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Ioß. D^vMüsssr Kanzeiootträge zunächst fürStudlrende über die gewöhnlichen Epistel-
lcxte gehalten, 2r 3hl. 8. Magded. 790 l Rthl. 15 sgr. 

Wilh. Gilly, Ausführliche Anweisung zur Erbauung und Errichtung der Torf-Ziegel Oe-
ftn und zum Zubereiten und Brennen der Ziegeln insbesondre derjenigen, welche mit 
Torf Zebrandt werden/ 8. Berlin 790 12 sgr. 

M . von Geuns Abhandlung über die Epidemische Ruhr besonders des Iaßrs 1783 a. b. 
Holl. von Beuch. Keup, 8. Düsseldorf 790 27 sgr. 

kauverhat's, Neue Methode den Kaiserschnitt zu machen und Begleichung dieser Opera¬ 
tion milder Schaambeintrennung a<d.fra3z mit Anmerke vonA.G.Eysold 8< Leipzig 
792 1 Rlhl. 

Tabellen über Rationen, Portionen undFlelsch-Gelder, ingleichen Schemala zu Quittungen 
und Eingaben darüber, zur Erleichterung ihrer Ausgabe und Einnahme in Campagne, 
von P.H. Friedeborn, 8. Srettin 32sgr. _̂ _̂ _̂ _.̂ _̂ _ 

"Avertljfemenr. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, baß das demMajor 
Casimir Friedrich Ernst von Schmettau gehörige, imIauerschen Fürstenlhume und dessen 
Hirschbergschen Creist belegene Ritlerguth Rohrlach, nebst allcnPertinenzien, Recht und Ge¬ 
rechtigkeiten, welckes nachAbzug der darauf haftenden Lasten, auf5fi2Z2 Rt. a l fgr. 8 dr. a5 
proCent gerechnet, gewürdiget worden, ad Instantiam.desMajorFcrdinand von Wituliy ^ a 
<7 /̂//>o)^ des gedachten Major von Schmettan subhasta öffentlich verkauft werben soll. Es 
werden demnach alle und jede, Mlche sothanesGuth nach sslnerQualttätzu befitzen Fähigkeit 
undMittel haben, hierdurch zitirt und vorgeladen, in einer Zeit von 9 Monaten, wovon) für 
den ersten, 3 für den zrooyten, und z für den drittsnTermm zu rechnen, und zwar in dem letztem 
peremt. Termino den 4Sept. künsugcnIahres vor dem dazu spezlaiiter authorisittenDeputa-
to demHiesigenKön.lOderamtsrkgierungsrathSchmidt ftüh um 8Uhr an gen̂  
amtssielle in Person, oder durch gemwgsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihrGeboth zu lhun,und hieraufzu gewärtigen.daß oberwähnlesGuth demWetst-
biethenden werde adjudizirt,uud anfdle nachVel lcmförs letzternLizitationslermini etwa noch 
einkommendeGebothe nicht weiter werde rsficktitt werden. Uebcigens wird denen Kauflustig 
gen hierdurch zugleich bekannt gemacht, daß die Rohria Her Tadeln hiesiger Oberamtsregiers 
ungsregistratur täglich nachgesthn werden kan. Zlllch zugleich denenstwannigen, aus demHy-
potheHenbuche nicht konstirenden Reaiprätendentcn eröfnet, daß sie zurConservation ihrer et-
«vMnigenGerechlsame, sich bis zum lktztenLizttalionslermine, oder spätestens ̂  /wc5e? m/?/o zu 
melden, und ihreAnsprüche anzuzeigen/ in dessenEtttstehung aber zu gewartigen haben, daß sie 
nach erfolgter Adjudikatlon damit gegen den ncuenBeßßer, in soweit fie den Funbum belnft 
fen, nicht weiterwerden geholt werden. Breslau den 27 Okt. 1789, 

Kön. P<eußl. Breslausche Obe^amtsreaiernnc?. 

des Johann Carl Pelcke seine ibm zugehörigen in der Grafkl)aft Glaß gelegenen Ritter-
Küther Elsersdorfund Antheil Rensersdorf/?c7-/?^//cl,^,oc/^a^ gerichtlich aufgebothen, 
und alle diejenigen, so an besagte Glither Eisersdorfund Rengersdorf, es sey an Erb^Zinß-
Gcldern, ^i«?/^ ^/>/i,tt/) oder unablößlichen Renlhen, Einkünften, nicht minder an/e^. 

in soweit solche auf benannte Güther constitulret sind, ln Cpecieaber 
«uch anVlündel̂ Geldern, oder sonst n g ^ c ^ t t e n M einiges Rechtend Anfotderuygl« 



haben vermeynen, ^ / / ^ / ^ « ^ n e r ^ / ^ s ^ / ^ m / ' / ^ e ^ ^ / ' e ^ ^ ^ w^rd/n-
als werden auch hierdurch alle dergleichen Neal-Pratendenten percmtone, unter Andro¬ 
hung dlr Placlusion u^d Auferiegung eines ewigen Stillschwkigens cltiret und befchli^l, 
in dem lctztea Termins den7 Seplemb. 1790 auf dem Oberantte tzlesetbst vor einer zu o"em 
Ende niedergeftylen Commißlon persönlich oder falls sie persönlich zu erscheinen, durch 
legale Ursache« verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte wozu ihnen in 
Ermangelung hier hübender Bekanntschaft öie hiesigen Iustitz Commlßions-Rathe Homut^ 
und Sed!acz?ck desgleichen dieIustltz Commiffarisn Enger und Vater vorgeschlagen wor¬ 
den, Vormittags um io Uhr ?u erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
^ i / V ^ ^ / / ^ / gehörig anzumelden und zu justjficiren, ober zu gewartigeli, daß sie in der 
zu erssnendek ^ ^ c / z / s i ^ mlt ihren bcrmemlllchen Rechten und Ansprüchen auf diese 
Grund Stucke wndelz pracindiree, ein ewiges Stillschweigen ihnen auferlegt und mehr 
gedachte Gücher Eisersdorf und Antheil Reugeksdorf von allen unbekannten Real,Ansprü, 
chea werden gänzlich freyZesprochen werden. Breslau den 6. May 1790. 

Kömgl. Preuß. Bresl. Oberamts-Regierun^. 
'^^^AncnollS>°Anzeig3. Dcnz Publico wttd htermit vekanntgemacht, daß der Mobiiials 
Nachlaß dsvhieftlbst verstorbenen ourZerlichen Pftrde^VerlehnersIohann Gottfried Okas 
de, bestehend m zweyen Pferden, Rsit^Feuge samt Zubehö^uch Schlitten und Schlittens» 
Gerahe, desgleichen in Silber, Leinen-Zeug, Betten, Kleidern, Meubles auch Haus-Gc-
räthe und Büchern, zum Bestsn seiner minorennen Kinder, indem auf der Gr.Men-Gaße 
sub No< IO2I gelegenen Hause des Verstorbenen am 23 Iuny a. c. undfolgendett Tagenk 
/mi,//56.7^?/Z///.s /e^e, gegen baare Bezahlung ln Courant, versteigert werden soll. Bresi 
lau den 20 May 3792. 
^ D l r e c l o r e ^ m d I i W o ^ ^ 

1.VarlIiguttgs-2lnzeige. Zur Warnigung wird andurch jedermann besanntge? 
macht, daß zwey Kerle wegen verübten öffentlichen und gewaltsamen Straßenraubes, auch 
dielfaltig verübten Diebstählen und gewaltsamen Einbrüche zur lebenswlerigen Vestungs-
strafe condemnnt worden. Iauer den 29. May 1790. Fabricius. 

Bekannunachung. Franknsetn den 6 April 1790. Magistratus der^KönMeisB 
undWeichbildsstadt Frankenfieln macht dem Publiko bekannt, baß die Pachtzelt verschie¬ 
dener der hiesigen Cammerey gehörigen Accker, Wiesen, Gärte und Teiche, mit Ablauf 
des Monats Nov. c. a, zu Ende geht, und zu anderweitigen 6jährigenVsrpachtung sotha^ 
ner Pertlnenzstücke, von welchen das Verzeichnis im hiesigen Rathhause affiglrt ist, die 
Lijitallonstermine auf den z:en und ziten'May, ingleichen 28IUN4 dieses laufendenIah-
res anberaumt worden. Pachtlustige können sich dahero in denen festgesetzten Termine» 
besonders aber in dem am 28 I u n . anstehenden letzten Term. Vorm. um 9 Uhr allhier z» 
Rathause â i /ic/tim/K/m einfinden, ihre ^ic/ra i?^^',o^co//tt,» abgeben, und nach Vorgangs 
ger Allerhöchsten Approbation die Adjudikatlvn gewärtigen. Dle Condltiones aber wahs 
rend der §eit alle Sonnabende Vormitt. auf hiesiger Kammerey, und an den ordinaire« 
Rathsseßionstagen ln der Canzleystube lnspkiren, auch sich von der Lage der Pachtstücke 
ftlbst belehren. , ^ 
" ^ ^ a h r m a r k t ^ A n z e i g e . Goldberg den 27. May 1790. Magistratus machet be¬ 
kannt daß der hiesige Mmgarethen-Iahrmarkl nicht den 9. sondern 5>>n i2ten Iu l y ( . » . 
abgehalten werdm wjld^ Vmctor Proconftl und RaH. 



He?5mMttHHun3< Oels den^o. Kay I790. Bey hiesiger Fllrstenchums sanbs 
schuft flut, vordenilistc^nden Iohanns^Tcrmiu der 24. I^np zttrEif!.<ahlne: und der 25. 
2H. ul.d28. cjubd. zur Auszahlung derPsa chd^icss Zlu^n, be;l i< Ia l y abci zur Voüzks 
hu^g der Dcposita! (^fl-häfte /̂ ^0 t^m/m> angeätzt. . / 

ftgcu rathhausliche z Fürsten-Eaale versMcdne Verlaßenschasts-Effectea, worunter auch 
Goid und Silber-Slücke und ein Ring mi 7 Rauten vorkommen, verauctlonlrt werben, 
w^lä)^ Ka> finssiaen ' i ^ ln i t b<w^ qemacht wt'd. ^^^^au den 19 May l^yo, 

berg Matzer Landes Di l^ to l i i wird dem Publtco hiclMlt bekannt gemacht, baß zu der 
lanoschafti. I n cressrn>Einzah!u -g der zy. und 20 Iun i i c. a,, zuderlelbcn Auszahlung 
gber d̂ p 21. und 22.Iunl i anberaumet siy, und daß nach Mrlalsf d ieIntcreM Casse gss 
schlosie- werden wird. Freyh. 

Cuanon. H e r ^ H ' D M a l ^ I ^ ^ s ^ ^ welche an das, von dem 
hien/l?n Ourger und Schönfärber Heini ich Neumaun> stiuer Q^ / / ^ / - / ' ^ m/s////l/^ hier? 
geias ̂ c und cedicts Vermögen e!nig3 Forderungen U.Ansprüche ;u haben oerlminen^Hc,> 
?̂ m//7,'/ der.z2K4 I t tn . c. um ^ ^ 5 / / / ^ ;u liquidircn nnd zu justlficlren, oder zugewärtigcn, 
daß st- mit ch en Anspsücheu an geKenwartige Schuld-Mass? Werden abgewiesen werden. 

" ^//cil? c/i^r/c?/. Nachdem über das Vermäge^e^Fseybaueln Johann Ieremias 
Scholh zu Dürr^Kunzendvrf, köwendergischen Creyses'unt^rly 2 l d .M. Concues eröfnet 
wo de ^ so erden a e nnd jede Gläubißer dieses Gnneinschulduers peremtorie den^oterf 
Alurast d. I> Voulutiggs um y Uhr vor üllhjesiger Gerichtssmk-Canzsley vorgeladen, in 
gcd^chttm Termin^ chnfthlbar entweder in Perlon, oder dmch zuiaßige und hinlängliche 
i:U!rui:tt! Bev^Ümächcigtt zu erfti)ein^n, ihre Anforderungen anzugeben undgeltsnd zu ma-
chen; im Umec^aßungsfall fte alsdnn? gewartigen müßen, nicht weiter mehr gehört̂ sons 
detn von bcr Mme ganz', ausgeichioßen zu werden, und daß so nach ihnen gegen die üdrls 
gen G kditons ein ewiges Sttlischweigen aufe^egt werbe. Hohlstein den 26 May '790. 

U c i ^ s ^ f i ^ o n R6be^lM)es Httb!^iner Gerlchts-Llmt. KöMk, Iustitiarius, 
Nachricht. Bereu aa^chen^elsKlugen Wund-Aerzten, wird hierdurch besannt ge¬ 

mach?, daß, wer Lust hal sich b?y dem Konigl.Haupt.Feld.Lazareth der zweyten Annee zu 
engagiren, er sich bcy dem Genera! Chi'urqus Bilgner, so lq/derIunker^Strasse in des 
Kalifmani, Eg er Hause No< 899 log^ret zu melden Hai: wo er denn, nach vorher gegan-
gener ÄlufilngWaknommen, u?^ir^rac^lnent gesetzet l ^ d ^ ^ r e s l ^ ^ e ^ ^ u M ^ ^ . 

Clcatio. ' Rud^ftadt den 29Äärz 1790. Adlich v. Prittwitz Grund-
berrschcf:t. Gn^chtöamle werden des zu Scköl?bach insolvendo gewordenen Müllers I oh . 
Gotlli b Pt ttrs.Credite es perentt. aus den b I u l . c. a. a,i L /^ /^?/^m er ^//?//fc^/^//H 
/ " ^ c / 5 ^ unttr Bedrohung eines aufzulegenden Stwschweigeus Nnd der iVHec/?//o,/ vor/ 
geladen. ^̂ ^̂  , .̂,„_,_ ..'. . , 

Z'^i'vcrauccloniren. Den 1^. Iuny Nachmittags um z'uhr, wesden aufdem tlci-
nen Schwlidn. Anger bei dem Erbsaß Schirrmacher einige Bette, ttwas Kleidungsstücke 
lN d̂ Hausra^^^nt l ichver^z^:e werben. ^B^es^au den29. May 1790. ^ 

Pferde zu verkallfen. Es^ehenein p a a r ^ u ^ mttweißmBläs-
ft-, v^lche schon eingefahren sind, zum Verkauff, nähere Nachtichl tavon giedet C. W. 
E lack am Naschm5rlts Breslau den l Iunp 1790. Nachtrag 



Nachtrag »ä No. 65. Sonlnlbknds den5 Itinius 1790 
Cll «o« D^s hiesige 

Freyhel'l. rl.nSeherrsTßoßsche Gerichcsamt zitirt und ladet des verfti.ebenen bî siaezt 
Bauern Gctlfttkd Winklers über l9I2hre abwesend sich bchnrende eidliche TocheerÄn-
VaMa iaWmkler, nedft ihren unbeküunten keibeeet den ad Instanliam ihrer Geschwisisr, 
slch bn^en y Monattn.perfmt. aber.den 7 Jan. 1791 vor demselben sich einzufinden oder 
schnfttich zu m.loen auscrdem aber zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift der Constitu-
tlon vom 27 Ott« 1763 ftr todt und rerschotlcn erklärt, ihre unbekannte Erben präklu-
dirh nnd ihr vorbandnes Vermögen ihren sich gemeldeten Geschwistern als einzigen Er^ 
bett werde uekannt und eMadirt werdenz 

Zleyde^sl. _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l t . 
'Nachr i t t . Ich lcy< mich wegen eine7in Breslau au^gethsMen Nachrscht getischt-

gkt anzuzeigen, daß zweyerl y Gattungen Bitlsr-W^sser zu haben sein, das erste wird bey 
immer ein na Quelle hter i'h Saidschütz in Eyer-Flaschen geMet, und gesiegelt ^ . I . . 
^e. e die davon O brauch gemacht t üven, mögen vonderWürkunq desselben sprechen, dann 
ich ftMi wili den Nel Zchleuu des zweiten 5tttes Wasser, so in Bilin gefüllet wlrd^ nicht hin¬ 
hörn vielmehr mtt dem t Ms> zunehmenden Absatz, den ich stit 40 Jahren hier auch ll5 
Prag, B;e !au. unH oielen andern Orten finde, zufrieden sein, dych Muß ich Hindernisse zu 
» « i gen suchen die d^m Kaufmann seinen kleinen Gewinn beyden so gefährlichen Wasser-
Handel bem^en Mattheus^o^. 

NachmGll S l̂dzchcher Bitter^Wasser in Fiäschen mit auch ohne Wa^)pe^jUh 
OeuerdkngS a-MkssMt^^^ ^ ,. ^ Wohlauf. 

Diejenigen Intereffeneeft die ihre LoZse zur 5ten Nn^lctzten 
UlüO2;tett eljttte^Class^ 
Hie R^s^atwn bis zum ^ Inn i s p ä l ^ bey Verlust alles Anreck's gewiß zu besorgen, weil 
na« ol^em Ten^in a3e ̂ oosi welche nicht reNovjrt worden, aiS^^o»^«^et an andere Liebhat 
be^ ver aßen werden. Dle Renoratlon fü das ganzekoos tostet. 5Rthl. i5sgr. das halbe 
sRth?. 22z sgr. das Viertel l Rrhl. 31z sgr. in Csursnt. Einige Kauftoose znr 5 Ciasse 
biekr w vorldei'bcHsten n«d saiiden Loltttle, worinnen folgende Gewinnst^ zu erhalten sind t 
l a l2^ov 2 a6ooO 5 a Hoco, 2a 1^0, 20 a ioso, 25 a 500, ^50200. Lva l^O, i/<> 
<i loo, und 10^43 zu 50 bjs i8 Rchl. ln Kslde, stehen nach zu Diensten, dasganzeKauft 
loos kostet löRlh i . 2GM. das halbe 8Rthl< lOstzr. das Viertel 4Rthl. 5 s^r. inCourant^ 
U>oa auswärtigen erwarte ich Briefe ue d Gelder Franco, wogegen prompte und üccmate 
Bedienung erfolgen wkb. Auch zur Berliner Zuhlen-Lotlnie können jederzeit alle belieb 
blge Sätze bey mir genmckt w^sdem 
^ ^ ^ ^ Johann^Qavid Wentzel ltt^der g o ! ^ n e t ^ o n ^ m ^ 

Hölterie Na^ , r cht. Difjrnigen Interessenten die schon Looft <ur ^ten ttyd^lkytelt 
Classe noch ln^ t ren vi c werdki» hierdurch galligst erinnert die Nettonation bls nün ro. 
Iuny c.spalelle<»s bey Venust alles Anrechts gewiß zu besorgen, weil nach diesem Termin 
alle Loosewelche nicht sel0Vlrt wo d»tt als ahandontrct anderen klebh^bern verlassen wers 
hei. Fankenjiritl d.n l . I uny «790. Iolwnn Bartlos, Lotterie. Einnekmer. 

p ieror zu verkaufen. Bey dem Domtnio Leipiß ohnwett Slrehlen Nhen^sch^Tz-
braune ^«cc.elbu gfche Pferde non 7 dis to Jahr a t zwey bls drey Zoll glsß, tn gutem 
Scande, a ^ freier Ha^o n' retlaufftN. 

U)oynung ,nz o^r^llechenl A<:f der Gatterngasse No. Z;6z. ist der erste Stock zu 
vermiethen m?d balo zu b ^ ^ p / 4SlublN «Allfoftn, l Küche, eln ClaN «uf 5 Pfeldluntz 
«lltSdaiUgebo.lse. 



Gasthofzuverkaufe»». Da die Etgctnhmne^ ihre«asshlerwobsanzeßrMee^und 
vsNH l ^ntrsen Oajlhof auf dem Marite, zum ^rünea Löwe» genant, aus frener Hand» 
verfallsseli wi l l : so bUltc>< u sich Kauflustige je eher je br^er und längstens binnen 14 Tage« 
bey drr Elgenthnmeru btestlbst i7yo. 

U3ol)nung;u venniethe,:. I n dem Halle schen Haust No. /979. auf dem N a l ^ 
Markt ili der zweite Stock nebst Stellung zu ^ermlethen. 

"Wohnung z:^ verlNletyen. Solle Jemand ciz?e Wohnung zu Iohanm a. c. oder 
«uch baw zu beziehen willens sein, so ist die erfie Etage bestehendans 4G?uden 2vcrschlcsseB 
ve V'rs^hle Küche einen Keller, Holtzstall und emrr Kummer; Auf verlansten gewähre^ 
Eiqentdümer einen Pferdestall auf 4 Pferde, nebst einen Wag?nge!aß> Liebhüber derselbe« 
hab n sich in der Hof Äpo^keam N^markt zu melden und solche belobigst zn beseken. 

" Verloyrner^5rief. Es ist den 2 Iuny 1790 3tHchmlllag um 2 Uhr o^n ber"Meß7eF 
Gasse bis nach der Post eln leerer Brief mtt fügender Mresse verlohreK gegangen A Motts 
fieur Comao Kvltlob Strauch Goldschlager Gistll ln Condi^Kn d«y dem Herrn S l l y^ 
Franco a Berlin. Abzugeben bey dcm Christoph Röhr Braumeister auf der Meßerg^sse 
nelen demst ckhause Johann Cattlslv der rediicke Finder erhält »ßsgr. Douc ur. 

ver lohrne Üyr . Ve?ganßrnen Sonntag am gosen dksts Nachmt tag ist beym 
Gpazirengehen nach Morgenau, eine golbne Oamms Iggd-Uhr verloben gegangen, selbige 
ist daran kennbar, erstlich hatte selbige auf beyden Seiten temG?O^ wärmet Etewen besitzt 
und auf der andera Seile ê n Frauenzimmer Gemählde ebsnfals mit Eteinen, Mepeens 
eine Uhrkelle daran von Skmilor, und weissm Bändeln^ Wora 1 auch zwey ^ s w M h ^ 
schwarz und weiße Maschett, mit Glaßperlen h^stnöttch waren, der ehrliche Fischer wird 
höflich ersucht selbige gegeR elw gutes Twucem w defZeitzW^s.Expeöitwi! Kbzugsbsn<. 

G e l ê  H^^^U^^r t ch^ n. 
Mrbauungsbuch für katholische Christen^ mit GenelWhaltunZ einer geist?jchew 

Ovrigkeir. B res lau , bei "Wilyelm Goie l icbRörn/ k7^O. 246Octovseiesn« 
Ein Wdachtsbuch> das >U7chstine ftch ausjelchnkOde 

O r aufgeklärte und nach Aufklärung strebende Chriften ganz vs zKglich brauchbge. Oer 
iklnfichtsvolle Verf. h«l darinn dle beiden Gchletfwege, in welche m ifienkheils die AndacktsB 
Erwecker und Führer geraten, weift zu vermeiden gewußt. Er erwube weder seiner Eins 
tiidungSkraft die Schwingen so stark ln die Höbe zu fthlagen baß ß? sich in überkdische 
Phantafitn verirret; noch sinkt auch so tlef herab, baß er ftch ins malle, Mr ige, ka'tk und 
«vortrelche, gedaukenleere Nichts verliert. Er hält sich beständig in der wlelecn Region, 
Va weder schmelzende Hitze, nvch erstarrende Kälte htrrsHt» Die Empfindungen eines 
Hchlen Christen drutt er mit Energie U5d Prä^sion rnn, edel und erhaben aus. Dadurch 
wird das Heiz des betenden Christen so sanft e wärmt, daß es sich cvn dem iedesmaUgm 
Gegenstände der Andacht innig gerivt fühlt. Für dk Erbauung ist hier so gesorgt, daß 
man nicht leicht irgend ein Bedürfniß oder Angelegenheit des Herzens vermisen wlrd. 
Man findet hier Andachtsübungen am M rgen und Abend des Sontages und andrer Tage, 
«m Ende der Woche; vor und nach dem Genuß des heil. Abendmals; am Fronlelchnams^ 
l^lqe; an hohen Festen; für den täqlichen Gebrauch des Christen; am letzten Tage des 
Jahrs, im Leiden; Vertrauen auf Gott; Bestimmung des Menschen: Chrlstelltugeno; 
Besllftpfiichlen; Lebensweisheit: Dicnff Gottes, n. für Alte; Männer; Jünglinge und 
Madchen zc. Wenn der ve^oienstvolle Vrrf. ln der Folge sich ents5tüßl. durch Betrach-
tullgell über die wichtigsten Reliqlonswarhetten und Tugendlehsen seinen Glaubensgenoße» 
zu nü« n; so wieder Unen ihr Jerusalem und IoUlkofer styn. ^ 
b l iest Zett. werden wöchentl.zmal Mvnbt.Mnlwu.SoUnad.zu Bcesl.ln Wllv.Gbltlv 
H^ns^uchh. am RingeausMkben/ und stndguchaufilllenKsn-VoiiammVzv hftbe^ 


